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men warten auf ihn und seinen Hof-
staat. Das ist mehr als ein Kinder-
spiel.

Prinzessin Aileen Lyx (11) bringt 
ebenfalls schon reichlich närrische 
Erfahrung mit. Seit dreieinhalb Jah-
ren tanzt die Gymnasiastin in ihrem 
Heimatverein, der KG Alle Mann 
an Bord, aus der auch ihre drei Mit-

streiter kommen. Wen sie auf eine 
einsame Insel mitnehmen würde? 
„Die ganze Tanzgarde samt Traine-
rin.“ 

Hofmarschall Sami Belahcen 
würde seine Mama mitnehmen. 
Und natürlich genug Essen und Ge-
tränke. Das Lieblingsessen des 
zwölfjährigen Gymnasiasten: „Ka-

Sie sind Duis-
burgs neue 
Kinderprinzen-
crew (v. li.): 
Pagin Paula, 
Kinderprinz 
Juls, Prinzessin 
Aileen und 
Hofmarschall 
Sami.  B. Malsch 

Rheinpegel
Heute: 7 Uhr
laut Vorhersage: 237 cm
Tendenz: gleichbleibend
Quelle: elwis.de

Chronik

DB Netz stellt 
Neubau vor 

Freitag, 14. April 2000:
>Erstmals hat die Bahn-Tochter 

DB Netz ihren Neubau an der Han-
sastraße in Duissern vorgestellt. 40 
Millionen Mark hat sie darin inves-
tiert. Rund 300 Mitarbeiter wech-
seln sich dort rund um die Uhr darin 
ab, den Bahnverkehr in Nordrhein-
Westfalen zu lenken. Dazu sind die 
beiden bisherigen Betriebsleitun-
gen Essen und Köln dort zusam-
mengefasst. Soweit Schritt für 
Schritt herkömmliche Stellwerke 
mit Personal vor Ort stillgelegt wer-
den, werden sie vom elektronischen 
Stellwerk auch von Duissern aus be-
dient.
 >Gelungener Start für die städti-
sche Gesellschaft für Beschäfti-
gungsförderung (GfB): Im ersten 
Jahr ihres Bestehens hat sie 2118 
Frauen und Männer, die bis dahin 
auf Sozialhilfe angewiesen waren, 
zu einem Arbeitsplatz und damit zu 
neuen Perspektiven verholfen. 453 
von ihnen wurden in den ersten 
Arbeitsmarkt vermittelt, müssen 
nicht mehr mit öffentlichen Gel-
dern gefördert werden. Geschäfts-
führer Horst Scherschel sowie die 
Aufsichtsräte Ralf Jäger (Stadtrat) 
und Michael Pieper (IHK) sind zu-
frieden.
 >Trotz aller Wahlkampf-Wogen, die 
die CDU-Kampagne „Kinder statt 
Inder“ ausgelöst hat, blieb SPD-Ge-
neralsekretär Franz Müntefering 
vor den SPD-Mitgliedern mit aus-
ländischer Abstammung im Restau-
rant der Rhein-Ruhr-Halle sachlich. 
Es bleibe noch viel zu tun. So müsse 
die Sprachförderung zugewander-
ter Kinder verbessert werden, eben-
so ihre Berufschancen, und der be-
scheidene Anteil der Migranten im 
öffentlichen Dienst (drei Prozent) 
müsse deutlich erhöht werden.

Im soziokulturellen Zentrum Sta-
peltor finden in den Osterferien 
Tanz- und Nähworkshops statt. 
Einer der Workshops, „Pimp dein 
Lieblingsteil“, wird von Jana JotJot 
Januschewski geleitet und richtet 
sich an alle ab zwölf Jahren. Der 
Workshop findet am 25., 26. und 27. 
April jeweils von 12 bis 16 Uhr im 
Café des Stapeltor statt. Teilnehmer 
haben die Möglichkeit, ihr liebstes 
Kleidungsstück mit Perlen und 
Garn zu verschönern. Vorerfahrun-
gen sind nicht erforderlich.  

Jana JotJot Januschewski ist Mo-
dedesignerin und betreibt ein Fa-
shionlabel in Mülheim. 
Anmeldung per Mail an amira.bak-
hit@stapeltor.de. Der Anmeldeschluss 
ist eine Woche vor Projektbeginn.

Kleidungsstücke 
verschönern

Anton Köther ist neuer Karnevalsprinz
Toni (57) schreibt für seinen Heimatverein, die KG Südstern Serm, Geschichte

Bodo Malsch

Rosenmontag ist ein bewegliches 
Fest. Die Wahl des zukünftigen Kar-
nevalsprinzen findet dagegen im-
mer im April statt, um dem neuen 
Amtsinhaber eine möglichst lange 
Vorbereitungszeit zu ermöglichen. 
Für die kommende Session steht 
der höchste Repräsentant des Duis-
burger Karnevals deswegen jetzt 
schon fest: Er heißt Anton Köther.

Die Wahl durch den Vorstand 
und die Präsidentenversammlung 
des Hauptausschusses Duisburger 
Karneval (HDK) ist nicht viel mehr 
als eine Formsache. Denn in der Re-
gel fällt die eigentliche Entschei-
dung, wer es denn nun werden soll, 
bereits im Vorfeld. In seiner langen 
Geschichte hat es der HDK mit we-
nigen Ausnahmen zu vermeiden ge-
wusst, dass zwei Kandidaten gegen-
einander antraten.

Auch wenn Anton Köther, der 
von allen nur Toni genannt wird, al-
so um seine Wahl nicht wirklich 
fürchten musste, so war der 57-jäh-
rige Inhaber eines Sanitär- und Hei-
zungsfachbetriebes aus dem Duis-
burger Süden doch reichlich ner-
vös. 

„Ich mach‘ mir gleich in die Ho-
se“, meinte der sonst meistens la-
chende Prinzenbewerber. Wobei er 
skeptisch zur Bühne schielte, auf 
der er sich und seinen Hofstaat prä-
sentieren würde, wenn nach der 
Wahl die Party im Huckinger Stein-
hof steigt. „Große öffentliche Auf-
tritte sind was Neues für mich.“

zepter hinsollte, das ihm schon mal 
zur Probe in die Hand gedrückt 
wurde.

Den größten Dank stattete er je-
nen ab, die mit ihm in diesem Jahr 
eine anstrengende Vorbereitungs-
zeit und im kommenden Jahr einen 
gut fünfwöchigen Termin-Mara-
thon absolvieren werden. Als Hof-
marschälle stehen der künftigen 
Tollität der selbstständige Coach 
und Verhaltenstrainer Thomas Hi-
cking (56) und der Awo-Objektma-
nager Oliver Roßkothen (56) zur 
Seite.

Für eine gehörige Portion Weib-
lichkeit sorgen die vier Pagen Tiha-
na Lenk, Pia Krajewski, Rabea 
Claussen und Christin Köther. Letz-
tere trägt nicht zufällig den gleichen 
Nachnamen wie der Prinz. Die 22-
Jährige ist seine Tochter. 

Die siebenköpfige Prinzentruppe 
stammt aus vier verschiedenen 
Duisburger Vereinen. Was nicht ver-
wundern kann, denn Toni ist Mit-
glied in nicht weniger als neun Kar-
nevalsgesellschaften. Der überzeug-
te Zebra-Fan ist zudem Mitglied des 
MSV und Schütze, nämlich in der 
Jäger-Kompanie Mündelheim.

Offiziell wird Anton Köther, der 
den Prinzennamen Toni I. tragen 
wird, erst bei der Prinzenkürungs-
Gala am 10. Januar 2026 in der Mer-
catorhalle ins Amt eingeführt. Es ist 
sehr vergänglich. Denn schon am 
18. Februar ist Aschermittwoch. 
Das Sessionsmotto lautet übrigens: 
„Europa im Herzen, Konfetti im 
Blut“. Es gab schon schlimmere.

Gewalt und Statistik
Zu: Jugendkriminalität: Fallzahlen 
gestiegen, Sicherheitsgefühl sinkt.

Bei der Beurteilung, ob Hate 
Speech oder sprachliche Diskrimi-
nierung vorliegen, spielt die indivi-
duell-subjektive Wahrnehmung der 
Betroffenen eine wichtige Rolle. Als 
Argument wird angeführt, dass die-
se subjektive Wahrnehmung zentra-
le Auswirkungen auf das Selbstbild 
der von Diskriminierung Betroffe-
nen habe. 

Aber wenn ich mich subjektiv be-
droht fühle, weil mir des Abends 
eine Gruppe von Heranwachsen-
den begegnet, die allesamt mit or-
thopädischen Einarmstützen be-
waffnet sind und die mit diesen 
„Krücken“ kampfsportartig-aggres-
siv in Richtung der wenigen Passan-
ten agieren, und wenn ich dann aus 
Sicherheitsgründen hier in Meide-
rich die Straßenseite wechsele, 
dann bin ich Opfer meines überzo-
genen, subjektiven Unsicherheits-
gefühls. Denn, so belehrt mich der 
Diplom-Politologe und Experte des 
deutschen Jugendinstituts: Das Ge-
fühl, zum Opfer von Gewalt werden 
zu können, wird von mir viel zu 
hoch eingeschätzt. Mein „Viktimi-
sierungsrisiko“ (also das Risiko, das 
ich was abbekommen könnte) ist 
statistisch so gering, dass ich mir 
keine Sorgen machen muss. 

Kurz zusammengefasst: Wenn es 
um Hate Speech und/oder um 
sprachliche Diskriminierung geht, 
kann man gar nicht sensibel genug 
sein. Wenn es aber um steigende Ju-
gend- und Gewaltkriminalität in 
meinem Stadtteil geht, dann soll ich 
mich – bitte – nicht so „anstellen“. 
Denn statistisch ist meine Chance, 
ungeschoren davon zu kommen, 
gar nicht so schlecht. Und wenn es 
mich doch erwischt: Dann habe 
ich, statistisch betrachtet, einfach 
mal Pech gehabt. Beim nächsten 
Mal wird es sehr wahrscheinlich 
wieder gut gehen.
Dr. Martin Wachtel 

Leserbrief

Juls und Aileen sind das neue Kinderprinzenpaar
Duisburg hat einen neuen jungen Hofstaat für die Karnevalssession 2026. Ihre Vorbilder und Wünsche

Bodo Malsch

Juls Grothuysen machte keinen 
Hehl daraus, wer sein Lieblingsheld 
ist: „Harry Potter ist mein großes 
Vorbild“, gestand der Elfjährige 
nach seiner Wahl zum Kinderprin-
zen der kommenden Karnevalsses-
sion. Statt eines Zauberstabs be-
kommt er nun ein Narrenzepter.

Das Lieblingswort des Waldorf-
Schülers steht schon lange fest: 
„Helau!“ Was sonst. Schließlich ist 
er seit seinem ersten Lebensjahr 
närrisch aktiv. Nach der offiziellen 
Amtseinführung, die am 4. Januar 
stattfinden wird, darf er das „Helau“ 
sechs Wochen lang unzählige Male 
rufen. Etliche Termine bei Veran-
staltungen der Duisburger Karne-
valsvereine und in vielen Altenhei-

pü, Spinat und Fisch.“ Die Frage, 
was denn „Kapü“ bedeute, erstaunt 
ihn zutiefst. „Natürlich Kartoffelpü-
ree.“ Sami hat klare Vorstellungen, 
was sein Amt bedeutet: „Ich werde 
fest an der Seite des Prinzenpaares 
stehen. So schnell kommt an uns 
keiner vorbei.“

Pagin Paula Rühl hat auch etwas 
für das Zaubern übrig. Die Zehnjäh-
rige, die aktuell noch die Grund-
schule besucht, liest besonders ger-
ne über „Magische Tierfreunde“. 
Das Lieblingswort der Tänzerin ist 
„Spagat“. Und dass sie den auch gut 
beherrscht, will sie in der kommen-
den Session beweisen. Was wäre, 
wenn sie zaubern könnte? Ihre Ant-
wort: „Dann könnte ich mit Tieren 
sprechen und es wäre das ganze 
Jahr lang Karneval.“
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Der Prinzen-Hofstaat 2026 (von links): Tihana Lenk, Oliver Roßkothen, Pia Krajewski, Toni Köther, Christin Köther, Thomas Hicking und Ra-
bea Claussen.  Bodo Malsch (3) 

Im Duisburger Karneval ist er al-
lerdings kein Unbekannter. Als re-
gelmäßiger Gast unzähliger Karne-
valsveranstaltungen versorgt er die 
Umstehenden stets mit Witzen und 
flotten Sprüchen. Toni mit schlech-

ter Laune? Im Karneval undenkbar. 
„Das sind doch alles so nette fröhli-
che Menschen hier“, ist seine oft ge-
äußerte tiefe Überzeugung.

Seit 2012 ist Köther bei der KG 
Südstern Serm aktiv, seit fünf Jah-
ren als zweiter Kassierer. Er ist in 
der 77-jährigen Geschichte seines 
Heimatvereins der erste, der auf 
dem Thron des Stadtprinzen Platz 
nehmen wird. 

Mit einem Lächeln bedankte sich 
Toni bei den vielen Gästen der 
Wahlparty, er überreichte Blumen-
sträuße und wusste dabei nicht im-
mer so recht, wo er mit dem Narren-

Der Einzug bot 
schon einen 
Vorgeschmack 
auf die 
Kürungs-
feierlichkeiten.

Große öffentliche 
Auftritte sind was 
Neues für mich.

Anton Köther, Duisburgs nächster 
Karnevalsprinz

Duisburger Narren haben einen Karnevalsprinzen für die Session 
2026 gewählt. Auch der Hofstaat steht fest.
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